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Amtlichei  cikiaIIiiit·iucs«clsi)1«Isiig e«n.
-H« 207J Breslau, den 25. Juli 1879.

Am I. October d. J. beginnt der nächste Lehrkursus an der Provinzial-Hebammen-Lehr-
Anstalt Breslau.u

zKandidatinnen, welche zu demselben zugelassen zu werden wünschen, haben
1) ihren Geburtsschein,
2) ein Zeuguiß der Qrtspolizei-Behörde (des Amtsvorstehers) über ihre sittliche Führung,
3) ein Physikats-Attest über ihre geistige und körperliche Befähigung, insbesondere auch, daß sie

des Lesens und Schreibens kundig und daß sie nicht schwanger sind,
4) die Einwilligung des Vaters oder Vormundes, beziehungsweise des Ehemannes und, sofern sie

die kostenfreie Ausbildung als Bezirkshebamme nachsuchen (§§ 2a, 6 und 7 des Reglements
vom 16. Mai 1876),

5) ein Wahlattest der betreffenden Gemeinde resp. des betreffenden Bezirks beizubringen.
Diese Zeugnisse sind uns spätestens bis zum 31. August er. und zwar soweit dieselben Kan-

didatinnen betreffen, welche zur Ausbildung als Bezirkshebammen präsentirt werden, durch Vermit-
telung der Herren Landräthe einzureichen. Polizeiliche Führungs-Atteste und Qualifikations-Zeug-
nisse (cfr. ad 2 und 3), welche früher als vier Wochen vor dem bezeichneten Anmeldungstermine
ausgestellt find, können nicht berücksichtigt werden. Im Uebrigen verweisen wir auf die Bestimmun-
gen des durch die Amtsblälter der Königlichen Departements-Regierungen publicirten Regt(-ments
vom 16. Mai 1876, indem wir noch bemerken, daß der Pensionssatz für Kandidatinnen, welche sich
zur Ausbildung auf eigene Kosten melden, 230 Mark beträgt. .

Die Herren Landräthe werden ersucht, diese Bekanntmachung auch durch die Kreisblätter
zu publiciren.

Verwaltungs-Commission der Provinzial-Hebammen-Lebt-Anstalt zu Breslau.
-E 208J Namslau, den 5. August 1879.

An das Königliche Laudraths-Amt hier.
Dem Königlicheu Landrathsamt theilt das Garnison-Commando ergebenst mit, daß am

8. August er. Vormittags von 7 bis 10 Uhr ein Gefechtsschießen mit scharfen Patronen auf dem
großen Exereierplatze in der Richtung von Osten nach Westen stattfinden wird und ersucht gefälligst
um Veröffentlichung im nächsten Kreisblatt, daß an diesem Tage während der Uebungszeit, sowohl
der Platz sel-bst, als auch das dahinter liegende Terrain auf eine Entfernung von 2500 Metern
nicht betreten werde.

Posten werden diesseits noch ausgestellt werden. «
« · gez. Frhr. v. .Kletst.

Rittme1ster und Eskadron-Chef als Garnison-Aeltester.
Vorstehendes bringe ich zur Kenntniß der Kreisbewohner und ersuche die betheiligten Herren

Amts-Vorsteher sowie die Polizei:Verwaltung Namslau·. das erforderliche zur Verhütung von Un-
gliicksfällen zu veranlassen.
-II 269J Namslau, den 7. August 1879.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände erhalten mit dem heutigen Kreisblattboten die Aus-
schließungs-, Ausmusterungs-, sowie Ersatz-Reserve-Scheine l. und II. Klasse zur sofortigen Aushän-
digung an die betreffenden Mannschaften.
-IT 270J  D Namslau, den 30. Juli 1879.

Der Bauergutsbesitzer Carl Löbner in Groß-Hennersdorf ist zum Waisenrath daselbst ge-
wählt, bestätigt und vereidet worden.
--E All Namslau, den 2. August 1879.

Der Standesbeamten-Stellvertreter Herr Lehrer Nowak in Buchelsdorf hat die Standes-
amtsgeschäfte des Standesamtes Bnchelsdorf-Lorzendorf übernommen, und werden die Einwohner
des Standesamtsbezirkes hierdurch angewiesen, ihre Gesuche im dortigen Schulhause anz»[1ki»gm»
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«« XVI] · Namslau, den 6. August 1879.
Nachweis der im Monat Juli ISIO aus dem KreisiKrankenhaufe entlassenen Personen.

I. Rosi·na Prokoth, Knechtsfrau aus Wind.-Marchwitz, am 19. Juni auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 6
Juli entlassen; 18 Berpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 7 Mk. 20 Pf. Berpflegungskosten.

2. Ernst Fie1ura, Knecht aus Ober-Wilkau, am 2. Juli auf Antrag des Bauer Stolle aufgenommen, am 6. Juli ent-
la «5B st å.40 . 2Mk.B skssen, erpflegung age » Pf, zusammen ergflegung often.

Z. Elisabeth Schubert, Jnliegerwittwe aus Saabe, am 16. Juni auf Antrag des Ortsarmen-Berbandes aufgenommen,
am 9. Juli gestorben; 24 Berpslegungstage Si. 40 Ps., zusammen 9 Mk. 60 Pf. Berpslegungskosten; Beerdigungs-
kosten incl. Sarg 8 Mk. 50 Pf.; im Ganzen also 18 Mk. 10 Pf.

4. Gustav ·Scholz, Pferde1unge aus Deutsch-Marchwitz, am U. Juni auf Antrag des Bauer Wasner aufgenommen, am
16. Juli entlassen; 36 Verpslegungstage II. 40 Pf., zusammen 14 Mk. 40 Pf. Berpflegungskosten.

5. Karl Achnig, Knecht aus Dtsch.-Marchwitz, am 16. Juni auf Antrag des Bauer Wasner aufgenommen, am 16. Juli
entlassen; 31 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 12 Mk. 40 Pf. Verpslegungskosten.

6. August »Jelonneck, Stellenbesitzer-Sohn aus Saabe, am 16. April auf Antrag des Landrathamtes ausgenommen, am
21. Juli entlassen; 97 Berpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 38 Mk. 80 Pf. Berpflegungskosten.

7. Maria Surek, Magd aus Saabe, am 16. Juli auf Antrag des Herrn Pietruskh aufgenommen, am 27. Juli entlassen;
12 V st « 40 f., 4 Mk. 80 . V ko .» erpflegung age a P zusammen Pf erpflegungs sten

8. Julius Maletzkh, Knecht aus Strehlitz III., am 23. Juli aus Antrag des Amtsvorstehers aufgenommen, am 31. Juli
entlassen;·9 Berpflegungstage I-« 40 Pf., zusammen 3 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Berpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzureichen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der R-dringliche .Laudratl).
J. V.: Dr. zur. v. Het)debtand U. d. Lclf(l, Kreisdeputirter.

; Nat«-«-lau, den 21. Juki 1879.
S t e ck b r i e f.

Der Schäferknecht Johann Kupietz, früher in Grambschiitz dann in Strehlitz in Diensten,
geboren am 15. August 1858 in Sterzendorf, katholischer Religion, ist durch rechtskräftiges Erkennt-
niß des hiesigen Gerichts vom 20. März d. J. wegen Diebstahls zu sechs Wochen Gefängniß ver-
urtheilt worden; hat sich aber aus seinem letzten Wohnorte Strehlitz entfernt und sein gegenwärti-
ger Aufenthalt ist unbekannt. Es wird hiermit ersucht, denselben zu verhaften und in unsere Ge-
fängnißanstalt abliefern zu lassen.

Königliches Kreis-Gericht. Freien-Abtheilung.

Allgemeiner A«iizeiger.
Rothwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Freistel1enbesitzer Kopka, Susanna geb. Hartmann zu Sterzendorf
gehörige Freistelle No. 52 Sterzendorf und die dem Freistellenbesitzer Franz Kopka daselbst gehörige
Freistelle No. 53 Sterzendorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 17. September 1879 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Snbhaftationsrichter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, ver-
kauft werden.

Zu dem Grundstück No. 52 Sterzendorf gehören 9 Hectar 43 Are 50 Quadratmeter der
Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von
65 Mark 31 Pf., zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Das Grundstück No. 53 Sterzendorf ist mit feiner Fläche von I Hectar 28 Ar 30 Quadr.-
Meter zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 7 Mk. 98 Pf. und zur Gebäudesteuer nach
einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungeu, etwaige Abschätzuugen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen, können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzunielden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlagcs wird am 18. September 1879 Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer I von dem unterzeicl»)n·eten Subhastations-
richter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 5. Juli 1879. Wer SnbhaI1i1tionI-Rici)tkt.- Dr. Jüngling. ;

Holz-Verkauf.
Donnerstag den 14. g7iuguft Vormittag 8I-, Acht, sollen im Schlage des Hospitalforstes

ohnweit Dan1nig: «
32 Nm. Eichen, 86 Nin. Birken, 153 Nin. Erim, 62 Nm. Fichten-Aftholz und
402 Nm. Stockl)olz

meiftbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 29. Juli 1879. Die «JorI�t-·FtoniiiiisIioii.
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Auf die morgen als Freitag stattsindende große Auetion, wobei ein eiserner
Geldschrank, ern feiner Herren-Pelz, Gold und Silb·erfachen, Betten und verschiedene
andere Mobilien vorkommen, with nochmals aufmerksam gemacht.

Der I-.3mar (»s2kuctifekcx3;cheTg7k;oi;ikur5-gUasfen-Verwalter.
S . I e.

» . -..sz..- -  »»-»»  -sp».sz . .

Feuers« «-«-am! «J,i-L Ufer« Dem(-l««e(i nach
Tanne» Leide» Eimer- «-«m««sJ(Je!e·e!-der« Gaste

s »-.-. breite gute Zücljenl«einwand,
MAY Vater der G(r.rtlr(«,«.s!--Y.r«2·tze37· Z 74 » » Grsasser (HemdeUtUch,

(1�c0ttlieb Gr0m0ttka-,

GTH

Wasser Missou-
2·»e Alter von .3�6 .laJ»«e«-«. «-L » » Y0wkaH, . . .

7�e·ef!)et7««ä!)tz«e2«»sJen ei-«e.»r!!e«Fr«e2««lenmeei I sowie VerschiedeUe SorteU HhIrtIjIg«5
l)�el««am2te« um .stc·«e 77re«7m!«-me !«·«e»rl an A ern fjehktp zu »Buc«!reZ.s«clo7«f, de« F. xI«·Ju.rt 1879. ;
Die trauern(len Hinterbliebenen.

Die I-�ee7«cle«»72m«e;
findet F7«e2·taF JVcr(,«lrmr·«a»sJ .·)� Ufer statt.

-Bekanntmaehung.
Die in meinem Besitz, noch befindlichen, aus

meiner amtlichen Thätigkeit in Namslau bis zur
Mitte Dezember 1872 herrührenden Akten und
Schriftstücke werden kassirt und anderweit ver-
wendet, wenn dieselben innerhalb 4 Wochen nicht
abgefordert sind.

Brieg im Juli 1879.

� Der 3önigl«icl)e F,�mlkizratlj Ernst.

Holz-Verkauf.
Am 12. d. M. von früh 9 Uhr ab

kommt eine größere Partie Nadelholz-Stockholz
aus den Beläufen: Liebenan, Zawicz, Dambrowka,
Scbwarzwasser und Wolfsl)aus, sowie sämmtliche
Brennholzbestände der fünf nördlichen Beläufen
im Gasthause des Herrn Schaitza hierselbst zum
Ausgebot.

Dambrowka, den  August 1879.
» » per-Yljerfiirlter. H

Anctions-Anze1ge.
Sonntag den 10. d. M. von Nachm. 2 Uhr

ab soll der Nachlaß der hierorts verstorbenen
Wilhelm und Helene Herde�schen Eheleute, bestehend
in Betten, Hausgeräth, Kleidungsstiicken 1md aller-
hand Vorrath zum Gebrauch meistbiete11d gegen
gleich baare Zahlung auf Freistelle Haus-Nr. 32
verkauft werden.

Nieder-Wilkau, den 5. August 1879.
Der Gemeinde-Vorstand.

Am Sonnabend den 19. Juli hat sich mein
Sohn Gottlieb von Hause entfernt und ist bis jetzt
noch nicht zurückgekehrt. Derselbe ist im 14. Jahre
und bekleidet mit einem schwarzen Jaquet, gestreifte
Zeughosen und einer schwarzen Tuch111ütze. Die-
jenigen, welche über den Verbleib des Knaben
Auskunft geben können, ers uche ich, mich über denselben
in Kenntniß zu setzen. Gottlieb Preß,

Stellenbs. in Darunter.

-J» G-«-�««-Do!-i.z«(Jc«c·q.

Meine Sackleil)e I
durch Neuanschaffungen wiederum wesentlich er-
weitert, empfehle bei eoulantesten Bedingungen
zur gefl. Benutzung.

Gleichzeitig erlau·be ich mir auf mein

großes Lager
A neuer Getreidcfäcke,
die ich, trotz der Steuer noch zu den bisherigen
billigen Preisen abgebe, aufmerksam zu machen.

H M. ·I. Zekmatm,
Stoppelriibensamen

sMPjEkhIt  W.»Werne1«�s Wwe. »

Patent. Kaiskrlampen
(ohnc Cylindcr).

Für Kreis Namslau ist mir die alleinige
Niederlage von obigen Lampen übertragen worden
und empfehle dieselben als sehr billig nnd wirk-
lich praktisch. Diese Lampen ersparen bedeutend
Petroleum und geben dem Gaslicht in Lichthelle
nicht nach. Jede andere Petroleun1la1upe wird durch
eine kleine Vorrichtung von mir zu solcher Lampe
umgewandelt. E«  3g»gn91-«

Wurf-Wiatd)tsIeIt
der besten Constructi»on,» sowie alle Arten

C)etreide-Ziermgung5mascheuen
werden gefertigt bei

II. Gast- in N«-usorge,
Kreis Brieg.

Bereits gegen 10()() gefertigt.
Auch ist daselbst eine «�«hnrmuhr zu verkaufen.

1  Niark sind gegen pupillarifche Hypo-
thek ohne Einmischung eines Dritten

bald zu vergeben. Von wem, ist in der Exped.
;d. Bl. zu erfahren.
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II

Das «Bergwerks�ZIBrockueten-Geschäft,
·Metakk-, I)roguen-, Farben--BancIkc1ug

und Lager von -Nrtikeekn für Jagckbec1ar-s) um! «:H·«ifekIerei von
J. lckistin G Co. IZt«esImt

Zioßmarlit 5a-. nahe am giiembe1«ggijofe
(J. Kristin von ;871�1879 Geschäftsfiihrer der Firma F-edor Anderssohn)
hält von allen in diese Branche emsch·lagenden Art1keln»grofztes Lager und offerirt dieselben
zu billigften Preisen. Spec1elle Preiseonrants sowie Muster stehen auf Wunsch zu Diensten.

Wejl�s I)1«es(3h-Ma.s(3hine11
Bi1liger als Alle früheren C0nstruktionen.

M01«jtZ Weil jun. 1xIasc11.-Pan-ik,F1«

Ein- und Verkauf von altem Wietalle.
�»� ���» »« � �

Mit« oder ohne Putzerei 1 bis 4spåi,nnjg, sowie für
Ha.ndbet-rieb mit-neuesten wichtigsten Verbesserungen
liefen-e dieses Jahr zu aussergewöl1n1iel1» billigen
PI�·GIs0Il und unter den al1e1·g«su1stigsten Za.hlungsmo-
da11t-uten franc0 und (:omp1ett- auf jede Ba«hnstati0n.
Agenten erwünscht. "1.«�ijr Häi.nd1er I?.a1)att.

- I·I E« ·»c «, . ..,ankt111««t a. M, 3j13;;«s»I;7",;F «,1"-v14- -IS «- Isa-« i n« s-1. ere1nsha«11e.

P - K« �szI»sJLs«te»rJn1paIftei1x-F1eLstit�ten(1res(-Itm-1sehine. III

Das Kernobft
des 1)0n1inium 1Vla-11gsel1ijtZ

wird Montag den 11. August Nachm.
7 Uhr in der Brauerei zu Mangschiitz gegen
Baarzahlung verpachtet werden.

eT.Y3x!t:-.3.1!xt2
Abgelagerteu Kartoffel-

refP. -Korn-SpirItus
hat in Gebinden zu ca. 600 Ltr. zur höchsten,
resp. 1,50 Mk. über höchster Breslauer Tages-
Notiz, die Brennerei zu

We-lle11(10rk
noch abzugeben. »� P

Die Ae:-fes
aus der Allee nach Jacobsdorf sind zu verpachten.

Deutsch-Marchw»1tz. ·
»  -·»»HEXE?»V!!iFL?!??iY!Xs?E!!E-

 
2 berliner Ellen breiten prima prima
reinwoll. Cachemir

empfiehlt aufzergewöljnl�ietj billig
J. Gliiel(selig.

3HäkitnaI"el"1iiueu�-Nennratur-en
besorgt schnellstens

M. J. Berma«nn.

Echt Elbingcr Nennangen, "
» Sardiues Er l�hnile

sMpfI8k)lt E. Z-II "»·sJ-der.
Ein Posten «?

fichtene nnd kieferne Bretter
in allen Starken, sowie

K« Schindeln, DE
stehen zu billigstem Preise zum Verkauf bei

P W. Schiftan,
Damratschhammer, per Carlsruhe OXS.

Egerten,
Von 5   10  aufwärts bis
 200 ZNCU·K, in gelagerter guter Waare
empfiehlt E. Wagner.
� »

Franzi5fifche
gute echte Cattuue

in nur neuen Mustcrn empfiehlt um damit
zu räumen 2X3 Meter gleich 1 Berliner Elle

20 Pfennige

J. 6liieltselig.

«Zmn s"Sehseibsesnfchiieße»n
um Enten,

verbunden mit

geniert und «Eanzvergnügen
auf Sonntag, den 10. d. DR» ladet Freunde
und Gönner ein

Deutsch-Marchwitz.
C. II I-II (-, Gastwirth.

M Nebst Beilage.



Beilage zu illa. 32 des »tliimiilaner zKteistilalles.«
Donnerstag, den 7. August 1879.

--- - ; ,; ·· �-"" - -: �-�-«--:-F ,

, E i n l a d n n g
der Mitglieder des Bockwindmiihlen-Berfichernngs-Vereins

zu Neumarkt
für die Regierungsbezirke Breslau, Liegnitz,

Die nach § 42 des Vereins-Statuts im Monat August
Versammlun» der Mitglieder ist auf

III
-«-IT«
».I;«B
(-H K
««-««

ii iiiid Poscii.
ich abziihaltende General-

Montag gen 25. August er. Vorm. 10·Uhr, in Bniiin�·s Hotcl zum »l)ol)cn Hause«
hierselbst anberaumt worden. Es werden hierzu alle rcsp. Mitglieder des Vereins zii recht zahl-
reichem Erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nichterschieneiien nach § 41 a. a. O. an
die Beschlüsse der Versaninilung gebunden sind.

Zum Vortrage kommen: 1. der Verwaltungs-Bericht des 16. Jahrgauges; 2. Kassen-Ver-«
waltungs-Nachweis des Vereins-Verniögens; Z. Bericht der Vereinskasseu-K1iratore1i; 4. Wahl der
Kassen-Kuratoren; 5. Vorträge und Beschlüsse über anderweitige Vermaltii1igs-Angelcgenheite1i.

Neumarkt, den 1. August 1879.
:-»  , A Der Vereiii»sg-«Porsta-nd;

I

PI H  n ( : Das in 2. Aufl. erschienene Buch:D- . , ,.; »Die (;·-i0i1i;s-
· »   enthält erpi«oLite Anweisungen zur erfolgreichen

gegen beliebige Ratenza111iiiigen, ! Es- Sei;-sc»vcc)aiii;11Fliiig uiidlHeicic»g»po:: -Eli»-I-H. uv;u; »
bei Baarzi·il1lui1g hoher Bnbntt; l  MI·i"i"iII"s«L2skk«2FiiJ2ii«ZTkch1«kiiT«sI:III«-i«» ZiFs"2«i«TiZ

kostenfreie Probesen(1ung direct von der 1«�a.l)rik «  IväI«1IIst««IIs e»1«vfOl)!««I! wF1·Pcn·- Ein A1Ih(111g do»  H?« « i I ·�.�i »)lttesten beweist die V-siziiglichkeit der Methode,Ich. Wei(1ei1s1auker Berlin NW .x  sie» s««1-is-is« di so -s--»«-.s -» d es-
Geehrte Anfra-gen werden sofort 1)e.cuitwortet.

Eine ausgeklagte, rechtskrästige For:« -:-i"3..« Hist-H iiE!:;;:" lltIlli2:;s:««7!Y!·ii. -S-f7«L-;-«-T«-E;.g..i -j.i-,sF...:iiHj« -2kJ!EI:jxI!T?Fåjkt.:s;:E?;EEz J&#39; .·:i;2k;:--i3«."«.«·.derung gegen den Genieinde-Vorsteherund Pferde-: L�-- e« « «-«-«    «- -«--«-«
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Rudrer Wi«"if"er in (HZka3«Esz7scåYätz  am 30. Juli eine Kette
in Höhe von 180 Mk. nebst cirea 40 Mk. Zinsen
und verauslagten Gerichtskosten, verkauft

Es. sem--F«-e-·.

Fleischerböcke
voii 1 bis 11X3 Meter im Diirchniesser, mit Weiß-
buchen-Holze ausgesetzt, hat zu verkaufen »

II· iIloIs2el, Böttchermstr. in Reichthal.

Mein Melker für lii·i«nstkiilje Zähne,
Ykomliirungen 2c. befindet sich jetzt I3res1su-
�l�aseheiistrasse 15, an der Liebigshöhe.

llerraaa Titel.
Dachpapke,· Tl1·eer,

Dachsplie-fest
empfiehlt k-iIiigsk

B. W. Weri1er�s Wisse.

If. Il08c«lco«--5G««-T«
Gon(11lit(o)1eei»

Bahnhofsi;I«a-sse.

sonntag, ilen l0.  Mts.: ·
VaI11llen- und H1mbeer-Eis.

«!

von eineinArbeitswagen. Selbige kann gegen
Erstattung der Jnsertionsgebiihreu abgeholt werden
be! R. Mattiiuseli,

Rcichen.

Den 26. Juli ist auf dem Wege von Nassadel
unweitSimnielwitz eine goldeneKapsel mit schwarzer
Emaille gefunden wordeii. Eigenthiimer kann
dieselbe gegen Erstattiing der Jnsertions ebiihrenabholen bei Joseph Fioplia in NaLs1sadel.

Einige Fuhren
F « .

Breel)fchiefer
werden zu taufen gesucht.

L. t!aselba.oli,
Brauereibesltzei«.

700 -Thlr. II3kT;2l,ITZ.«Et-F?ksHå�i«åZt2klTk Es?
!-�0«««««e»«-.

. N;ü�c������-��.--..--.- .-�

8eliotten�«ØZeringe
empfing und empfiehlt

R. Lange.
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ll(9t·tu. llm1t0lssmt11I, Ikt«0slm1
offerirt in Vertretung leistu1·1gsfähigster hiesiger und auswärtiger Fabriken unter Berufung auf den
Ber1cht an die Herren Vors1tzenden der landw1rthsclaftlichen Vereine,

künstliche Diingftosfe
jeder Art unter Garantie franeo Station unter· Vereinbarung der Zahlungsbedingungen.

Preis-Courante, Muster stehen zu Diensten; bei größerem Bedarf äußerste Preise, auf
»W»unscl)»persö11lich; Compt.: Tancntzicnstrafzc  am zTauentzienplatz.

Zlrnz1tgsljal«l5er
ist unweit schlesischer Grenze

eine Wasseriniil)lc
mit 26 Heetar, 12 Ar, 60 Quadrat1neter gut cult.
Boden, inrl. 5,8 Hc«et. «-3schiirige zu beris. Wiese,
Grundsteuer-Reinertrag (35 Rmk., mit Erndte, voll-
ftändigem todten und lebendigen Inventar, zu ver-
kaufen. Preis 21,5()() Ruck. Anzahlnng zwei
Drittel. Rest 1() Jahre"fest mit (5"«X». Näheres
in der Exped. der Bl.

f
Em

halhggcd-Hektor? Wagner
ist billig zu verkaufen. Das Nähere im alten
Schiitzenhause eine Stiege.

Eine »Htoppel«scljnecde-gdIascl)ine,
Psiüge und ein offen» V3ogc«II stehen
zum Verkauf bei «&#39;",«s·s&#39;S�Es

Dreschmaschineu,
Leisten- nnd Schlagleisten- System,

Wurfmaschiuen,
Sack�jrhe sPfluge,

Gopel-Malzquetschen,
Kartofsel-Ausgrabe-

neuester Constrnetion
empfiehlt zu soliden Preisen

die Ø)iaschinenfabrik von

Wilhelm schwing-
vorm. W. 0rbe.

Krenzbnrg O.S. � M�sp��-«
Einem ho(kgeehrten Publikum von Stadt und

Land die erge ene Anzeige, daß ich meine

-Ochankwirthschaft
seit dem 1. Juli er. selbst übernommen und neu ein-
gerichtet habe, nnd bitte ein hohes Publikum mich
eehren zu wollen, indem es stets mein Bestreben

sein wird, auf gute Getränke, reelle Waare und
prompte Bedienung zu halten.

Poln.-Marchwitz. Hochachtungsvoll

Geht Erlanger Bier 15 Flaschen 3 Mk.
,, .Knlmbacher ,, l2 ,, Z ,,
,, Graetzer ,, l4 ,, 3 ,,
» Pilfccccr » 12» » 3 »

e1npfiehlt E- II-GENIUS

Guten schwarzen

:Lindener Veto«
(Sammet),

2j;-, Meter oder 1 Berliner Elle
von 60 Pfennig an,

ss«psssI)Is J. (;«-tm-kse1ig.

Jekgen, g)peicljen, Hchindel«n
i und gefpaltene gsTü6kenkämme,
einige Schock eichene Kopssänlen, 2 Meter
lang, sowie Kiefer-Holzkohle (Mäulerkohle)
hält stets Vorräthig  w0(Iaksz«

» Emilienhütte, p. Post Eonstadt.

vom. St.-Stein(-rstlokk
sucht eine zuverlässige in NIilch- und Viehwirth-
fchaft erfahrene

« »Schleußerin.
Zwei Sattler-Gc-halfen,
auf Wagenarbeit eingerichtet, finden dauernde
B8schäft1gUIIg bei J. G««sö.k,

Wagenbauer. Namslau.

, · Für mein Colonialwaaren-Geschäft suche
ich einen

Lehrling
szum baldigen Anttrit. ·

c. salomon�Retchthal.

Ein LchrImg,
Sohn ordentlicher Eltern, kann sich melden bei

Richard Berger. Ring.
[·Vermiethung.] Das vom verstorbenen

Herrn Kreisgerichtsrath Orthmann gemiethet e-wesene Quartier, bestehend aus 4 Stuben, Käse,
Entree und Zubehör, ist anderweitig zu vermiethen

T Hund bald oder 1. October zu beziehen.Carl W 0IIZ("EI- « - P- P G» Fuhrig» -
« : D i" Redactiou,iDkiuck"i:s:d-VIII?Bo":i O. i:5pitz iuiNams1au."  " E " E




